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Oleum
jecoris aselli

Ich hatte wieder einmal Ferien nötig,

das merkten die andern noch
besser als ich. Also kam meine jüngere

Schwester in meinen Haushalt,
um zu hüten und zu braten und zu
kochen. Unter anderem glänzte sie
immer mit einer guten Mayonnaise.
Aber diesmal wollte die Mayonnaise
niemand essen, «sie hät so en gspäs-
S1ge Gou!» habe es geheissen.

«Jä, was hesch dänn dezue gnah?»

«Hä, ich cha ja nüd Latinisch, aber
dass Oleum dänk öppe Oel heisst,
soviel weiss i doch no. Im Chuchichaste
isch es gsy, und ich ha dänkt, dert
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In die gänzlich renovierten heimeligen
Lokale ladet höflich ein Th.Dahinden

inne wärdisch Du wohl kei Gift uf-
bewahre. Versuecht hanis allerdings
nüd, aber es isch schön klar gsy und

grad recht i der Dicki; d'Mayonnäs
isch ganz schön worde, aber g'gesse
hät sie niemer. Dänn hät Din Maa

gsait, i soll em die Fläsche emal zeige
und ich hanem si bracht, 's isch druf
gstande: Oleum jecoris aselli; Oleum,
das isch doch Oel? Da sait er:

Ja, Oleum ischt scho Oel, aber
Oleum jecoris aselli isch halt Fischtran

für d'Chind!» Rosa spinosa
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